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Frank Milde
Schulstraße 31
50321 Brühl
attacBruehl@web.de

An den
CDU-Landtagsabgeordneten und
CDU-Vorsitzenden im Rhein-Erft-Kreis
Gregor Golland
Kurfürstenstraße 12
50321 Brühl

Brühl, den 03.10.2013

Kriminalität und Asylrecht / Migration

Sehr geehrter Herr Golland,

vor einiger Zeit haben wir folgendes Zitat von Ihnen gelesen:

"(...) Wir brauchen nicht nur mehr Ermittlungen, sondern konsequente Verurtei-
lungen und härtere Strafen sowie eine klare Asyl- und Migrationspolitik gegen-
über straffällig gewordenen Diebesbanden aus Süd- und Osteuropa,✥ so Golland
abschließend."
Quelle: dru: Neue Strategien gegen Diebesbanden; Brühler Schlossbote 21.08.2013

In diesem Satz vermengen Sie zwei verschiedene Sachverhalte, die der Kriminalität
und die des Asylrechts / der Migration. Die Gefahr besteht dabei, dass durch solche
unbedacht-missverständliche oder unterschwellig-menschenverachtende Aussagen
Asylsuchende und Migranten unter generellen Verdacht bei unkritischen Lesern ge-
stellt und somit subtil verbreitete negative Klischees zu Migranten verstärkt werden
können. Diese Art politischer Verlautbarung kann eine Stimmungsmache gegen das
Grundrecht auf Asyl und die Migration verstärken, wodurch letztendlich die dafür emp-
fänglichen Leser in ihrem menschenverachtenden und ausländerfeindlichen Weltbild
bestärkt werden können. Besteht Ihre letztendliche Absicht als Sender dieser Bot-
schaften darin sich der einen oder anderen Stimme dieses xenophoben Wählerklien-
tels zu bedienen?
Aus diesen Gründen halten wir Ihr brisantes Zitat politisch gefährlich und unmoralisch.
Wir bitten Sie hiermit sich öffentlich von den beschriebenen möglichen Auswirkungen
in aller Deutlichkeit zu distanzieren und sich uneingeschränkt zu einem humanisti-
schen und �christlichen Menschenbild✁ (siehe CDU-Grundsatzprogramm 2007) zu be-
kennen.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Milde Harry Hupp Maria Blech Peter Boos Sascha Ohlow
Aktivistinnen und Aktivisten von attac Brühl

Einstimmig beschlossen auf dem Plenum von attac Brühl am 03.10.2013

Anlage: Primärquelle (b.w.)



Primärquelle:

Quelle: dru: Neue Strategien gegen Diebesbanden; Brühler Schlossbote 21.08.2013



Quelle: Unbekannt: Unrecht der Abschiebung; Brühler Schlossbote 18.06.2014



Quelle: Wolfgang Kirfel: Situation von Flüchtlingen wird beleuchtet; Kölnische Rundschau 24.06.2014



Einladung zum Vortrag mit Film und Diskussion 

„Herr Eke möchte bleiben“ 
Hier geboren, geduldet, abgeschoben 
 

Über  

Abschiebung 
in Deutschland und Brühl 
 

Die Brühler Initiative für Völkerverständigung 
und    attac Brühl    begrüßen als    Referentin: 

 

Carmen Eckhardt 
 

zivilgesellschaftlich engagierte Filmemacherin 
 

Mittwoch 25.06.2014 ab 19.30 Uhr 

 

Brühler Begegnungszentrum „margaretaS“, Heinrich-Fetten-Platz 

 

Eintritt frei 

 

 



„Herr Eke möchte bleiben“ 
 

Eine Reportage von Carmen Eckhardt 
 

"Ich liebe dieses Land, das ist meine Heimat", sagt Moham-
med Eke und meint damit Deutschland. Der 25-Jährige, den 
seine Freunde Mo nennen, ist in Essen geboren und aufge-
wachsen. Wie jeder Junge ging er in den Kindergarten, zur 
Schule, machte seinen Hauptschulabschluss und liebt bis 
heute den Fußball. Doch ihm droht die Abschiebung. Die 
Reportage begleitet Mohameds verzweifelten Kampf um ei-
ne Chance in dem Land, das für ihn die Heimat ist. 

 

Nach der Filmvorführung mit anschließendem Gespräch 
schlägt die Veranstaltung den Bogen zur Situation von 
Flüchtlingen hier in unserer Mitte in Brühl. Zwei Flüchtlings-
familien werden anwesend sein. 

 
Carmen Eckhardt realisiert seit 20 Jahren Dokumentationen, 
Reportagen und Dokumentarfilme für das Fernsehen. Inhalt-
licher Schwerpunkt: Themen, die sich mit gesellschaftlichem 
Wandel befassen, wie Strategien zur gewaltfreien Konfliktlö-
sung, soziale Gerechtigkeit, Integration... Menschen und ihre 
Bedürfnisse stehen im Mittelpunkt. Sie lebt seit 2009 mit 
Kameramann Gerardo Milsztein in Brühl. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die BIfV und attac Brühl danken dem Begegnungszentrum „margaretaS“ für die gelungene Zusammenarbeit. 


